
Besprechunge n und Anzeigen 

Richard L. Lewanski: Eastern Europę and Russia/Soviet Union. A Handboo k 
of West Europea n Archival an d Librar y Resources . (Th e America n Counci l 
of Learne d Societies , Th e Join t Committe e on Easter n Europ ę Publicatio n 
Series, No . 9.) K. G. Säu r Verlag. Ne w York, London , Pari s 1980. XV, 317 S. 

Di e Informatio n übe r fachlich relevant e Bibliotheks - bzw. Archivbeständ e 
eine s Lande s ode r eine s noc h größere n geographische n Raume s ist ein echte s 
Desidera t sowohl für den Wissenschaftle r als auch für den Bibliotheka r bzw. 
Archivar . Di e Osteuropaforschun g in den US A ha t dies frühzeiti g erkann t un d 
dahe r ein Handbuc h „Eas t Centra l an d Southeas t Europę" , hrsg. von Pau l L. 
H o r e c k y an d Davi d H. K r a u s (Sant a Barbara , Oxford 1976) gefördert , das 
als Pionierleistun g un d Model l zu bewerte n ist. Auf dieses Werk, in dem 43 
Bibliotheke n un d Archive der US A vorgestellt werden , weist P . L. Horeck y 
in seine r Vorred e zu dem Handbuc h von Richar d L. L e w a n s k i hin , inde m 
er letztere s als „Companion " für Westeurop a bezeichnet . 

Wer das Handbuc h von L. in die Han d nimmt , wird registrieren , daß hie r 
nich t ein e ausführlich e Beschreibun g eine r doch begrenzte n Zah l von Samm -
lungen gebote n wird, sonder n eine Auflistung von wohl beinah e 1000 Samm -
lungen , von dene n eine größer e Zah l mehr , ander e weniger ode r gar nich t 
beschriebe n werden . Siche r war dies auch bei eine m so weitgefaßten geogra-
phische n Rau m gar nich t ander s möglich . L. beton t in seinem Vorwort , daß er 
sich weitgehen d auf die Auswertun g von Frageböge n stützt e un d nu r teilweise 
eigene Beobachtunge n zugrund e legte. Ein solches Verfahre n mu ß zu unter -
schiedliche n Ergebnisse n führen , so auch in diesem Fall . 

Zunächs t mu ß festgehalte n werden , daß vor der Veröffentlichun g von L.s 
Arbeit nu r für dre i Lände r Westeuropa s handbuchartig e Werke vorlagen , für 
Großbritannie n (Resource s for Soviet, Eas t Europea n an d Slavonic Studie s in 
British Libraries , ed. by G. W a l k e r , Birmingham : Universit y of Birmingha m 
1981), die Bundesrepubli k Deutschlan d (Topographi e der Osteuropa- , Südost -
europa - un d DDR-Sammlungen , hrsg. u. zusgest. von G. T e i c h , München , 
Ne w York 1978, vgl. die Rezensio n in : ZfO 29, 1980, S. 417 f.) un d Österreic h 
(W. L u k a n , M. D. P e y f u ß : Ost- un d Südosteuropa-Sammlunge n in 
Österreich . Verzeichni s de r Bibliotheken , Institute , Archive un d Museen , Mün -
che n 1982, vgl. die Rezensio n in : ZfO 32, 1983, S. 95—97). Fü r den gesamte n west-
europäische n Raum , in den L. erstaunlicherweis e auc h die DD R einbezieht , 
fehlt e eine solche Topographi e de r Osteuropa-Sammlungen . Es ist dahe r ver-
dienstvoll , daß somi t für Lände r wie Frankreich , Italien , die Benelux-Staate n 
un d Skandinavie n eine Lück e geschlossen wurde . 

L. schickt dem nac h Länder n gegliederte n Haupttei l seines Handbuch s eine 
Übersich t übe r einschlägige Bibliographie n un d Zentralkatalog e für Osteuropa -
Literatu r voraus . Bei der jeweiligen Beschreibun g der Sammlunge n steh t be-
sonder s dort , wo eine eigentlich e Charakterisierun g fehlt , die Zusam -
menstellun g einschlägige r Literatu r übe r die jeweilige Sammlun g im Mit -
telpunkt . Nich t imme r wird eine exakte Bezeichnun g der jeweiligen Sammel -
gebiete (profiles) gegeben. Zu den verdienstvolle n Aspekten des Hauptteil s 
gehör t nebe n eine r ganz allgemein festzustellende n Akribie im Herausfinde n 
auch kleinste r Sammlunge n zweifellos die geglückte Erschließun g von beson -
der s wertvoller Literatu r (Handschriften , Frühdrucke ) in den traditionsreiche n 
alte n Bibliotheke n Westeuropa s (Staatsbibliotheke n u. ä.) . Demgegenübe r wird 
der Wert von Bibliotheke n mi t dem Sammelschwerpunk t Gegenwar t teilweise 
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unzureichend eingeschätzt. Bei der Kieler Bibliothek des Instituts für Welt-
wirtschaft, der Zentralbibliothek für Wirtschaftsfragen (auch Osteuropas) in der 
Bundesrepublik Deutschland fehlen sowohl ein Hinweis auf das Sammelgebiet 
der Bibliothek als auch die Angaben über den veröffentlichten Bibliothekskata-
log. Die Angabe über den alphabetischen Katalog der Bibliothek des J. G. 
Herder-Instituts in Marburg erscheint in verstümmelter und fast unkenntlicher 
Form. Die bei L. als Staatsbibliothek bezeichnete Universitätsbibliothek in 
Bremen trägt diesen Namen seit 1972 und hatte nach dem Krieg verschiedene 
Direktoren, nie jedoch einen Direktor K. Schwebel (er war Direktor des Bremer 
Staatsarchivs). Der von der Wiener Universitätsbibliothek herausgebrachte 
Katalog ihrer Bestände auf dem Gebiet der Slawischen Philologie (zusgest. von 
Otto P e s c h 1) erscheint fälschlich unter der Rubrik des Instituts für osteuro-
päische Geschichte in Wien. Die wichtige Universitätsbibliothek Wien wurde 
vergessen. Man ist irritiert, daß für die Bibliotheken und Archive in der Bun-
desrepublik Deutschland das damals bereits erschienene Standardwerk „Topo-
graphie der Osteuropa-, Südosteuropa- und DDR-Sammlungen" nicht zur 
Klärung herangezogen wurde, wo die Fragebogenergebnisse lückenhaft waren. 

Es ist verständlich, daß bei einer so großen Zahl beschriebener Sammlungen 
mit teilweise sehr unterschiedlichen Sammelgebieten ein die Sachgebiete er-
schöpfendes Register kaum erreichbar ist. Die hier vorgenommene willkürliche 
Zuordnung von Sammelschwerpunkten zu nicht immer optimal ausgewählten 
Sammlungen ist jedoch nicht überzeugend, da der Benutzer des Handbuchs oft 
zu den wirklich wichtigen Sammlungen nicht hingeführt wird. So fehlt bei-
spielsweise bei dem Sachbezug Wirtschaft Osteuropas der Hinweis auf die wich-
tigste einschlägige Bibliothek der Bundesrepublik, die Bibliothek des Weltwirt-
schaftsinstituts in Kiel. Da im Register eine Numerierung der Sammlungen fehlt 
und nur auf die Seitenzahlen im Hauptteil verwiesen wird, herrscht nicht selten 
Unklarheit, auf welche Sammlungen gezielt wird. 

Bei aller Kritik im einzelnen sollte nicht vergessen werden, daß L.s Hand-
buch, wie das von Horecky und Kraus, eine Pionierleistung darstellt, für die der 
Vf. Respekt verdient. Dem Handbuch ist eine in manchen Punkten verbesserte 
und aktualisierte zweite Auflage zu wünschen. 

Kirchhain Horst von Chmielewski 

Verzeichnis der Kartensammlungen in der Bundesrepublik Deutschland ein-
schließlich Berlin (West). I. A. der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbe-
sitz mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft bearb. von 
Lothar Z ö g n e r . Otto Harrassowitz Verlag. Wiesbaden 1983. XVIII, 417 S. 

Der enorme Aufschwung der Kartenwissenschaft in den letzten Jahrzehnten, 
die noch immer steigende Kartenproduktion und die Bedeutung der Karte als 
Forschungsquelle forderten immer dringender diese Neubearbeitung des bereits 
1959 erschienenen Verzeichnisses deutscher Kartensammlungen von Heinrich 
K r a m m . Die nunmehr DFG-geförderte Fragebogenaktion (1500 verschickt, 
72 v. H. Rücklauf) garantiert für die Neubearbeitung eine erschöpfende Erfas-
sungsquote. Kramms Verzeichnis umfaßte (einschl. DDR) 233 Kartensammlun-
gen, Lothar Z ö g n e r hat für den Stand 1980/81 schließlich 471 Kartensamm-
lungen aufgenommen, in Bibliotheken, Archiven und Forschungsstellen ver-
schiedenster Art und Zielsetzung. Kramms einfaches elfteiliges Gliederungs-
schema (u. a. Umfang der Sammlung, zeitliche Begrenzung, besondere Sammel-
gebiete, Unika und Rara, Kataloge, Dokumentation, Benutzbarkeit, Quellen-
nachweis) hat Zögner im wesentlichen beibehalten, ergänzt und vor allem durch 


